
stated Island 

Utizeiser inid Herold. 
I- I. Mass- s s 

« OCMCOOCL 

Erscheint jeden Freitag- 

Istemä It th- Post Ost-e- st Akt-act lslariil as 

Iowa-i clsss met-ein 

Der »Anzeiger und Herold« kostet 82.00 pro 
Jahr. Bei Vorausbezahlung Bor- 

ausbezahlung erhält jeder Leser 
ein schönes Prämienbuch 

g r a cis-. 

Visite II. 305 M Zveiu Straße. 

F r e it a g, d e n 16. Februar 1894. 

All-erneute Romeos sur besonde- 
ren Leuchtern-. 

l 

Jemand derZ Nummern einer Zettungl 
annimmt, wird als Aboiment betrachtet und 
ist verpflichtet, sür die Zeitung zu bezahlen. 

Eine Zeitung anzunehmen, ohne Zahlung 
zu leisten, wird vor dein Gesetz als Diebstahl s 
angesehen und demgemäß bestraim »z- »z- 

INiemand kann eine Zeitung abbestellen, 
eheet alle Rückstande furdieselbe be 
ahlt hat und ist der Abonnent zur Zahlung für die volle Zeit verpflichtet wo die Zeitung 
esandt wirb, bis er bezahlt hat, ob er die Zeitung aus der Post annimmt oder nicht· 
Aboitnentety die ihren Wohnort verän- 

dern, wollen gefl. bei Angabe ihrer n e u e n 

Adresse auch die bisherige angeben, da sonst 
leicht Fehler vorkommen, weil es zu viele 
Leute giebt, die denselben Namen führen. 

Geldsendungen wolle man per Moue Or- 
der, Express Money Order-, oder i ani- 
Dratt senden. Petfoiilichen Checks füge 
man Betrag für Collektion bei. Kleinere 
Beträge nehmen wir in Briesmarken an, doch 
erbittert wir solche nur zu l und 2 lients, 
keine größeren- 

Man vergesse nicht, in Briesen die genaue 
Adresse anzugeben und adressire deutlich 

Angst-se- unet Use-old, 
305 W. 2. Str., Grand Island« Adel-. 

Lotales. 

—- Abonnirt auf den »Anzeigek und 
Herold.« 

—- Brauer Henry Lange war Diens- 
tag in Central City. 

— »Das Beste« Stückenkohlen 85.00 
per Tonne bei Myets. .» 

— Den Kohleuvorräthen spielte das 
Wetter der letzten Woche bös mit. 

—- Eine feine Qualität Tabak ent- 

hält die city Beile 5 Cent Cigarkr. 
—- Hr. Albert Werner von Boelus 

war diese Woche einige Tage in der 
Stadt. 

— Die Cigatrenmacher hielten vor- 

gestern in Hatt-Es Pakt einen Valentin-z- 
Ball ab. 

— Ein Kind des Hm. Jüegen Cletus- 
sen lag schwer krank an der Diphtetia 
darnieder-. 

—- A. H. «Wilhelm hat die beste 
Feuer- und Windsturm-Versicherungs- 
Gesellschaft 

—- Dt. H. C. Mino-, leitender 
haust Ofsice im Jubependent- 

eböude, Zimmer 4 und 5. 

—- Verheirathets —- Geo. S. Zmith; 
und Ftl Rosa Metz, beide von Lmaha I 

schlossen vorgestern hier den Bund füi s; 
Leben. 

—- Gnte Weine, Whiskies, Liquöiej 
und Cigarren bester Qualität tkesft Ihr 
immer an in der chekannten Witthschaft 
von Henky Sonder. 

«- Wer sind die Candidaten für die 
FiühjahrswahU Es ist bald an dei- 
Zeit, »te) show usw-, denn es sind nur 

noch einige Wochen dig dahin. 
—- Verwundern werdet Jhr Euch, 

wenn Jhr die Preise hört, für die alle 
Waaren des früheren Walter’schen Ge- 
schäftes von Glover ö- Pike verkauft 
werden. 

—- Wegen deni schlechten Wetter am 

Sonntag wurde der Mastendall der 
deutschen Kriegerkapelle am Sonntag 
auf nächsten Sonntag, den 18. Februar-, 
verschoben- 

— Geht nach E· E. Thompson, 
Rechtsanwalt, für irgendwelche Rechts- 
sachen. Collektionen Spezialität. Of- 
sice im Jndependent Gebäude, Zimmer 
l, 2 und 3. 22-—3ml. 

—- Wir haben wieder Geld erhalten 
vom Osten, welches wir auf Stadt- und 
Faun-Eigenthum gegen erste Hypothek 
ansleihem Wer etw s braucht, kann 
sich melden bei 

Pathe-pay ä- Langmqntn 
G Leanitt wird in seiner 

Ossiee No. I im Secnrity Bankgebäude 
jeden Sonnabend fein bis aus Weitereg, 
tm- Jan-er daselbst zu treffen, die über 

Miste zu sprechen haben, sowie citmkc e säe die Saison von 1894 zu 

Maus-. 12ba. 

Es- ans-näh The-ene, die in To- 
ish» sehnt, sagt, daß sie nie 

II MSW hin-, eine Mehlin für Rhea- 
MM ist- W, Peche die 

si MI gib niirksanåectg «t;.. MIWWII « 
I 

Ug- et eins-It 

H 

.- spchi vieWitthschaftvou Heim-· 
Sondern 

—- Cannon Nuß-Kohlen 85.00 pro 
Tonne bei Myers. 

—- Die besten Getränke und Cäsar- 
ren bei Grop ek- Scherzberg. 

—- Die besten Nühmafchinen zu ben 

niedrigften Preisen bei P. Hei-th. 
——— Billige Schuhe Samstag, d. 10. 

Februar, beider Nebraska Schuh Co. 

— Freundlichet Leier, wie viele 
»Valentines« wurden dir vor-gestern be- 
scheert? 

— Farmwngen, Springwagen und 
Kutschen in größter Auswahl bei P. 
Heintz. 

— Zuersan des ganzen Walker’- 
schen » arenlqgerå zu noch nie dagewe- 
senen Preisen. 

—- Unser Blatt erscheint jetzt wieder« 

IOseitig, was unseren Lesern sehr will-; 
kommen sein wird. 

—- Dr. M. J. Gahan, Arzt und 

Wundarzt, hat seine Ofsice int Secukity 
National Bank-Gebäude. Uba. 

— Keiner sollte den großen Masken- 
ball versäumen, der am Sonntag, den 
IS. Februar, im Sandkrog stattfinden 

—- Bei keinem andern Händlek in 
der Stadt findet Jhr eine io große Aus- 
wahl in AckerbausMaschinen wie bei P. 
Heintz. 

— Ein guter Grog ist gewiß nicht zu 
verachten, wenn Einem der Nordwind 
utn die Nase blast. Bei Henry Sander 
giebt’s einen guten. 

—- P. Heintz ist Agent für den be- 
rühmten Triumph South-Pflug Ueber 
50 dieser Pflüge sind letztes Jahr ver- 

kauft worden in Hall Counth· 
—- Montag Nacht per-sandte Freund 

Martin Schimmer vier Carladungen 
Vieh nach Otnaha. Sein Sohn John 
und Wm. Sievers begleiteten den Trans- 
port. 

—- Ant Samstag war man so ziem- 
lich durch rnit dem Schneeschaufeln, als 
es Abends wieder von Neuem zu schneien 
anfing und konnte dieselbe Arbeit wieder 
gethan werden. 

—- Nicht eine Minute versireicht zwischen 
dem Nehmen der ,0ve Minute Hustentufl 
und Erleichterung Wes old sollten Leute 
nicht »Oui- Mjnnto Hu enkur' negmeut Siesollten. Siethutt. A.W.Buch eit. 

— Heute verheirathet sich He. Henry 
Seier mit FrL Einma, Tochter unseres 
bekannten Fartners Henry Schimmer-. 
Wir wünschen dein jungen Paar ein 
langes und glückliches Ehelebew 

—- Jnt Allgemeinen waren die Leute 
diese Woche ziemlich eifrig, den Schnee 
von den Seitenwegen zu schauseln, jedoch 
gab es auch noch eine Anzahl schwarzer 
Schafe, die wie gewöhnlich das Publi- 
kum durch die Schneewehen trabbelns 
ließen. J 

Sichertlch leset Ihr 
die in dieser Zeitung oeröffentlichten Zeug- 
nisse betreffs Hood’s Sarsaparilla. Sie 
bestätigen iiber jeden Zweifel hinaus-, daß 
Hood’6. turirt. 

Verftopfung und alle Leberleiden wer- 

den durch H o o d’s P i l le n geheilt 
ists) 

— Or. Chris. Stoltenherg von Keh- 
apaha Counth, der seit Dezember hier 
war, trat not-gestern wieder die Heim- 
reiie an, jedoch nicht ohne vorher auf 
den »Anzeiger und Herold« zu abonni- 
ren, so daß er auch dort oben stets 
weiß, was hier in Grund Island 
passirt. » 

— Halt (5ounty zahlte für das Jahr 
15493 die schöne Summe von Q131,970.- 
54 an Steuern an den Staat Nebraska 
Und da rede Einer davon, dasz wir keine 
Steuern bezahlen! Wir möchten wissen, 
ob sich kein Rechenkünsler findet, der 
ausrechnen kann, «"wie viel von diesen 
it531,000 gestohlen wurde oder noch ge- 
stohlen wird. 

—- Der Liederkranz Kinder-Masken- 
ball letzten Samstag Abend erfreute sich. 
großer Theilnahme seitens der Kinder 
der Mitglieder und die Masken warenl 
zahlreich und gut, und wohl noch selten 
waren auf einent Ball hier so viele und 
sehr gelungene Charaktere zu sehen, alsi 
aus diesem. Das kleine Volk amüsirtes 
sich denn auch prächtig bis zu später 
Stunde, wo auch die Erwachsenen, die 
so lange als Zuschauer steh ergötzt hat- 
ten, noch einmal das Tanzbein schwan- 
gen, woraus sich die Gesellschaft auf den 
Heimweg machte. 

—- Jtn Michelson Block hielt sich eine 
Anzahl Männer, welche verheirathet 
und einige ledig, ein Zimmer, das sie 
als Rendezoousplatz mit ihren Geliebten 
benuhten Letzte Woche nun wurde ein 
Pärchen, He. Walker und ein Fel. Farr, 
vom Polizisten Murphy beim Verlassen 
des Zimmers arretirt, und trotz aller 
Versuche und Bitten, sie gehen zu lassen, 
der Herr ans die Polizeistation geführt 
und bezahlte er die Strafe für beide 
Personen. Jhee Namens geben sie jedoch 
an als Jehn Die und Mary Wieb 
Der brave Mann hat Frau und Kind, 
während sel. Dieb« ein junges Mid- 
eos se asis Die« Im im auch 
schon des Its-b Grad Planke von 

denWheet sit nnd wird seh-er- 
sei, hier wieder leuchten 

Blitz-e stets-ers hier-erben 
J 

nistet-use auch etwas 

J 
Tannen Lea-Kohlen« M. so bei 

JMtTert 
— Rock Springs Stil-ken- und Nuß- 

Kohlen bei Myers 
J — Seht die «Bargaine« in Schuhen 
Jbei der Nebraska Schuh Co. 

—- Am Freitag, den Lssten großer 
JKindertnaSkenball in Hann s Pakt 

— Auch A. C Leder-man war atn 

Dienstag einer der nach Texas Rei- 
senden. 

— Dr. Sanders praktizirt jetzt zu 
Haufe. Office im Fonner Block, über 
der »Fair«. 51 

—- Die Polizisten haben für den St. 
Patricks Tag einen Ball in der City 
Hall arrangirt. 

—- Freund Hans Pahl wurde lehte 
Woche von feiner Frau rnit einem gefun- 
den Jungen beschenkt. 

—- Dik Nebraska Schuh Co. ist des 
billigste Platz in Grand Island, uin 

Schuhe oder Stiefel zu kaufen. 
— Bankerottverkauf und zwar das 

ganze große Lager von Walker et Sans. 
Eine sobald nicht wiederkehrende Gele- 
genheit· 

— Glooer ä- Pike kauften diefe Wo- 
che das Waarenlager des früheren Ge- 
fchäftes von Wolker de Sang und wer- 

den dasselde ausverkaufen. 
— Grotz de Scherzberg kaufen Wins- 

key in großen Quantitäten und können 
Ench gute Waare zu niedrigem Preis 
verkaufen. Farmer, versucht es- 

—-— Achtet auf das Datum hinter Eu- 
erem Namen auf der Adresse Eurer Zei- 
tung und wenn Jhr itn Rückstande feid, 
erfreut uns durch Einfendung des Aben- 
nements. 

—- Wechfel auf Deutschland, Defin- 
reich und die Schweiz, fowie Postaus- 
zahlungen, direkt in’s Haus geliefert, 
zu baden bei 

19 A.H.Wilhelm. 
— Parks SichereKur ist ein sicheres 

Mittel für Frauen, die ganz herunterge- 
konunen sind und zu Zeiten von Rücken- 
weh, Kopffchmerzen etc. geplagt sind. 
Bei A. J. Wilcor. (3) 

—- Alle Akten Druckarbeiten, nicht 
nur in deutscher, sondern auch in engli- 
scher oder dänisrher Sprache, erhaltet 
Jhr in vorzüglicher Ausführung in der 
Ofsire des «Anzeiger und Herold«. 

—- llnsere Gasgesellschaft sollte bald 
den Preis von Gas erniedrigen, denn 
i2.50 pro 1000 Fuß ist etwa smal so 
hoch als eg sein sollte. Wenn keine 
Preisermäßigung eintritt, sollte Jeder 
das Gas absrhaffen und Lampen bren- 
nen. 

—- Der Mastenball der Krieger-ka- 
pelle am Sonntag in der Löwengrube 
war nicht vom schönsten Wetter begün- 
stigt, denn es herrschte den ganzen Tag 
und Abend ein ungemüthliehes Schnee- 
gestöber, begleitet mit starker Kälte, was 
es die Leute am gerniithlirhsten zu Hause 
hinter dem warmen Ofen sinden ließ. 
Der Ball wurde deshalb bis übermor- 
gen verschoben. 

—- Eine Unoerschämtheit sonder Glei- 
chen und echt amerikaniseh ist eg, daß E. 
C. Hockenberger, der Er-Sekretär der 
Schulbehörde, der 82000 »mitgehen« 
hieß, unserer Schulbehörde angeboten 
hat, zu .,setteln« und zwar für 81000. 
Jst das nicht niedlich? Tsie Schulde- 
hörde hat sich bis heute Abend vertagt 
nnd wird darüber berathen, ob sie das 
Anerbieten annehmen soll oder nicht. 

Der Kindeemaskenbalh 

welcher wegen schlechten Wetters ams 
letzten Sonntag im Sandkrog nicht’ 
stattfand, ist bis zum Sonntag, den Lö. ; 

Februar-, verschoben worden. s 
Um zahlreiche Betheiligung bittet 

sjluz G. M. Hein. 
» 

—- Zehn Tage Zeitverlust wegens Krankheit und eine Doktorrechnung zus 
bezahlen, ist nicht angenehm für einen 
Familienvater, ob er nun ein Arbeiter-, 
Mechaniker, Kaufmann oder Herausge- 
ber ist. Jas. O. Jones, Herausgeber 
des »Leader«, Meria, Terag, war vor 

längerer Zeit wegen der Grippe 10 Tage 
krank im Bett. Später hatte er eine 
zweite Attake zu bestehen. Er sagt: 
»Ja letzterem Fall gebrauchte ich Cham- 
berlain’g Hustenmittel mit gutem Er- 
folg, denke ich, da ich nur etwas über 
zwei Tage im Bett war. Ich bin über- 
zeugt, baß es das zweite Mal eben so 
schlecht als das erste Mal gewesen wäre, 
ohne dieses Mittel-« Es sollte im Ge- 
dächtniß behalten werden, daß die Gripve 
ungefähr so ist als eine starke Erkältung 
und genau dieselbe Behandlung ge- 
braucht. Wenn ihr eine Erkaltung 
schnell und wirksam kuriren wollt, ver- 

sucht dieses Mittel. 25 und 50 Cents 
Flaschen bei A. W. Buchheit. (Feb.) 

Toben-werth. 
Wir theilen dem Publikum ergebenst 

mit, daß wir seit Jahren Dr. lciugj 
New l)ia(:over·y, Dr. King’s Lebensun- 
len und BuckleW Arniea Salbe und 
Electrie Bitterö verkauft haben· Keine 
andereni Mebikaenente haben so reißenden 
Abgang gesunden und so vollständige Zu- 
friedenheit gegeben, als diese. Wir zö- 
gern keinen Au enblick, diese Waaren zu 
arantirenz sa I sie nicht usriedensiel- 
nbe Resultate ergeben, za len wir den 

Kauspreis Nil-. Diese Medikamente 
empfehlen sich durch ihren eigenen Werth- 
X Miste-Unv spat et. ·I.s 

— Gestern Morgen Innrbe N. H. 
Cohen’s Cigarrensabrik vom Sheriss 
geschlossen. Soweit bis seht «.ange- 
mentg« an bie Gläubiger gegeben sind, 
belaufen sich bie Verbindlichkeiten aus 
82118.95, and zwar wie folgt: Sarah 
Henoch, Q204.95; Jsaae Henorh, stol- 
ooz Si N. Waidach, 8202.33 unt- 
Seeurity National Bank, 01610.37. 
Ob unb wieviel noch auswärtige Ber- 
binblirhkeiten sind, können wir noch nicht 
angeben. 

— Am Samstag Morgen starb im 
hohen Alter von 79 Jahren, 1 Monat 
unbtzTagen Frau Augustine Gosda. 
Die Verstorbene hinterläßt einen Gat- 
ten, drei Söhne, Fritz, Herman und 
Karl, sowie eine Tochter, Frau Jenas 
Kleinkaus. Das Begräbniß fand am 

Dienstag Nachmittag um 1 Uhr von ber 
Farm des Sohnes Karl Gosda statt, 
wo die Verstorbene die letzte Zeit wohnte. 
Wir sprechen der trauernoen Familie 
unser Beileid aus. 

—- Soeben angekommen bei P·Heintz 
eine Carlabung oon ben besten Ackerbam 
Maschinen im Markte zum Frühjahrg- 
gebt-auch und jede-, der irgend eine Ma- 
schine sür nächstes Frühjahr zu kausen 
beabsichtigt, sollte sich das große Lager 
oon Hm Heintz besichtigen. Hr. Heiny 
ist in der Lage, einen Jeden zustiebenzm 
stellen. Sein Lager in landwirthschast- 
lichen Geräthen ist vollständig. Dort 
findet man Alles, vom Psluge bis zur 
Dreschmaschinr. Sprecht vor und über- 
zeugt Euch. 

8650,000 
ist eine große Summe nnd ein Geschäft, » 

das für dieselbe Waaren auf Lager hat, 
ist gewiß eines der größten seiner Art. i 
Das Engros Ellenwaarengeschäst von : 

James H. Walker elo Co. in Chicago 
machte vor einiger Zeit bankerott und 
die ungeheuren Waarenoorräthe werden 
jetzt verkauft. Hr· S. N· Wolbach be- 
gab sich vor etwa 14 Tagen dorthin und 
kaufte einen Theil der Waaren zu fabel- 
haft niedrigem Preis und wird unserem 
Publikum in nächster Zeit hier etwas 
bieten, das allgemeines Erstaunen erre- 

gen wird. Die Waaren sollten jetzt 
schon hier zum Verkauf sein« jedoch we- 

gen der fürchterlichen Schneesturme der 
leyten Wochen, geht die Frachtbeförde- 
rung sehr langsam von statten. Bis 
nächste Woche jedoch wird Alles an Ort 
und Stelle sein und kann Jeder nach 
Herzenslust kaufen. W a r t et d e S- 

halb mit Euren Eintäufen, 
bis Jhr von diesem größten 
je dagewesenen Bankeroth 
o e r l a uf Euren Antheil haben könnt. 
Für weniges Geld könnt Jhr eine ganze 
Wagenladung Waaren einkaufen bei 

W o l b a ch s. 

—- Am letzten Samstag Abend trieb 
sich ein Bummler in John Kuhlsen’s 
Saloon herum und als einmal der Bar- 
tender sich bei Bedienung der Gäste in 
die hinteren Zimmer begab, benutzte er 

die Gelegenheit, um vorn im Schaufen- 
ster eine Flasche Feuerwasser zu stehlen. 
Dabei war er so ungeschickt und hastig, 
daß er eine Flasche umwarf, die herun- 
ter und gegen eine der großen Fenster- 
scheiben stel, dieselbe zerbrechend. Der 
Uebelthäter machte Reißaus, der Bat-; 
tender, der indessen hinzugekommen, i 
hinter ihm her, doch konnte er ihn nichts 
erwischen, da ferbelbe durch Ciaus Eg- 
gers Saloon lief und dann hinten in 
der Alley im Dunkeln verschwunden 
losk- 

S p ä t e r.—— Mittwoch Abend n urde 
derselbe Kerl im Laden von Glooer G 
Pite abgefaßt, wo er versuchte, eine 
Partie feidener Taschentücher und dgl- 
zu eseamotirew Gestern wurde er im 
Polizeigericht gestraft und in Ermange- 
lung non Kleingeld in’s Gefängniß ge- 
setzt. Nachdem er diese Strafe abgeses- 
fen, wird er wegen dem ersten Verbrechen 
prozessirt worden. Er hatte zwei 
Checks, ausgestellt von einem Hrn. Ring 
an einen Hrn. Howard auf eine Lincol7 
ner Baut, im Betrage von über 81200 
in der Tasche und nimmt man an, daß 
diese-I Fälschungen sind. Seinen Na- 
men gab er an als Gus. Hall. 

Großer Kindeemaökenhall 

am Sonntag, den 25. Februar, im Lö- 
wenhain. 5 werthvolle Preise werden 
zur Vertheilung kommen. Eintritt frei- 
Nach der Temaskirung Ball für Er- 
wachsene. Eintritt 25 Cons- 

Um freundlichen Besuch bittet 
W. Lindemann. 

Rom. 

Wir rathen unseren Leser-n, sichi 
Landreth’å Samen-Katalog» 
für 1804 senden zu lassen, welcher ans 
Alle frei verfandt wird. Derselbe ent- 

hält monatliche Anweisungen für Gar- 
tenarbeiten, Katalog von Blumen-Sä-; 
mereien und Blumenzwiebeln mit Unter- i 
weisnngen für Säen und Pflanzen und( prächtige Farbenbiider von swoot Pens- 
und Nosturtinius -—- naturgetreu. Aus-, ! 
fübrlicher und illustrirter Katalog von 

Gemüse-Siimereieu, alles von den besten 
Arten, alte und neue, Kochrezepte, be- 
schreibende Liste von Gras- und Jema- 
rnen, Anweisung zur Anlegung oon 

Rasenpläheth Mirtur von Grafern für 
permanente Weide und zahlreiche Spe- 
zialssrtikec über Gärtner-ei und Far- 
merei. Alles in Allem der oollstiimj 
digste, systematisch arrangirte und Nat-s 
tifche Kote-lag der herausgegeben und; 
ein unfchäzbaree Führer und Ermahners 
für jeden menbesiher. Man adrefis 
stre: D. Ludretb « Sons, Spindel-. 
MI- 

Vschetiisth 

Ein nühliches Buch sür 
Farmer. 

Die »Ercelsior Publishing 
C o.,« Milwaukee, Wis» hat soeden ein 
neues Buch, »Der Wald- und Frucht- 
baum,« herausgeben 

Verfasser des Buches ist der in ganz 
Amerika wohlbekannte Lands und Forst- 
wiethschastliche Schriftsteller-, Waldemar 
Wernich, der sich in Farmerskreisen eines 
ausgezeichneten Rufes erfreut. 

Dieses Buch, speziell sür den deut- 
schen Bauer hierzulande geschrieben, be- 
handelt in Kürze und Klarheit: l) den 
Waldbaum, 2) den Schattenbaum, Z) 
Obsibaum, 4) Bedeutung des Waldes. 
Ferner alle Kultur-arbeiten des Waldes, 
Feldes und Gartens, den sich der ver- 

ständige Bauer, Gartenbesitzer, u. s. w. 

»heutzutage mit Interesse und Fleiß zu- 
wendet und Rechnung tragen thut. Auch; 
.besinden sich praktische Rathschläge für» 
die Anpslanzung und Erhaltung der» 
Bäume in diesem Handbuchr. s 

Das Buch ist 203 Seiten stark, und 
macht dem Verfasser sowohl als den 
Verlegern Ehre. Der Preis ist nur 50 

Cents, sranko per Posi, welches die Er- 
werbung desselben Jedem ermöglicht. 
Wir empfehlen es Allen, welche auf 
irgend eine Weise Landwirthschaft trei- 
ben. 

Man adressire, ,,Errelsior Publishing 
Company,« Milwaukee, Wis. 

Markt-Gericht 
Stand Island. 

Weizen. .petVu .................. I 0.38 
user. » ................... 0.22 

«ora ,, geichält ............ 0.22 
Roggen. »O ................. 0.31 
Gaste. » .................. 0.26 

Buchweikleln » ................... 0.80 
Kartoffe » .................. 1 00 
Butter. .per Pfd .................. 0.14 
Schiuken « ................... 0. tst 
Speck. » ................... 0.16 
Eier per th .................... 0.13 

ühner. ..................... 1.50 
chwein pro 100 va .......... t. 25 

Schlachtvieh ...... 2. 00-2 50 
Kätbey fette, pro Pfd ................. 82 

c h i- a s o. 

Weizen ....................... 57 
Rossen ....................... to 
Gerfte ........................ 42—52 

user ......................... 29 
Lortt ......................... 85 
Flachssamen ................... LBSE 
Kartoffeln ..................... 4848 
Butter ........................ 18——22 
Eier .......................... 14 

käute ........................ sj 
alg ......................... 44 

Kühe and Hetfet ............... 1.25-—3.10 
Stiere ....................... 3.00——5.00 
Kälber ........................ ABC-»T- 
S weine, .................... 5.10—-5.80 
S afe, ....................... 8.00—3.50 

Animus-ou 
Kühe ........................ 1.25-—8·00 
Stiere ....................... 8.00—3.50 
Kälber ....................... 2.00—5.25 
S weine ..................... 4.85—5·00 
S afe ....................... 2.00—3.25 
Lämmer ...................... 2.75 s.75 

»Ich bin der Friede.« Der Czar 
detet s dem deutschen Kaiser nach. Ader 
ist der Adler nicht ein Raubthier-? Und 
schwerlich kann von Frieden die Rede 
sein, wenn zwei Adler sich gegen einen 
armen Dahn verbünden. Womit natür- 

llich weder das frühere atrogante Krä- 
?hen, noch das angenblickliehe Pachtge- 
schrei des gallischen Gallnd deschönigt 
werden foll. Der stänlische Hahn ern- 

tet nur die spöttische Frn t der eigenen 
Saat, theilt nur das ge echte Schicksal 
des Thersites, dem der Beschützer ge- 
raubt wnrde. (N. Y. Staatsztg.) 

E i ne Frauenrechtlerin bewirbt 
sich um einen Sitz im Senat. Als Lock- 
fpeise macht sie für den Fall ihrer Er- 
wählnng folgende Verfprechungen: er- 

stens werde sie nur in den Senat gehen, 
um dort zu schlafen, und zweitens wolle 
sie daselbst den Mund nur anfthnn, um- 

iu gähnen. Wenn die Kandidatin, die 

französische Socialistin de Valseyre, Ge- 
legenheit erhielte, diese Verfprechungen 
zu erfüllen, so könnte man sie ohne 
Uebertreibung zu den Weltwundern rech- 
nen. Madame wäre ein weibliches 
Monsirum, und noch mehr als das: ein 
Senator, der zu schweigen weiß. 

Mr. Berman HicJca 
deswva- 

Ein Jahr lang taub, 
vertritt-i ist-O 

Katarrh im Kopfe. 
sont-h ist ein dass-Mutes seiden m en 

fordert eins Instruments heil-Meu. vi- 
pssks WM II ei II Cum-. Leim 

psot stel satte-s it poss- satsnbs, Mr TO 
fäustiq sehn hätt-us sah vor Im et- saht 
langte-K set komm set-m Laus Imme 
so beabsishtg IIQ M Obhut eines Speslallfles 
suchen-am als sit Jst-sah kind. Musik« 
Ieise hats II MMMI Asdent-I is 
erhalte-. I was- es s- aht-es- su lehr-O 
nun-de Ibdllfs um ais verspredesd Z- 
usta- sksauos In sa sei-ei »ein Minos 
sag U- soødm D skel Its-sch- ont-Ins baue, 
des IM- cstktaft sum-sehns- 30 ful- feu. 
UI drei-tim- slosbss stumm-n sam. Seh- 
hskk tsi I IM GLII bebt und it sea- ausge- 
sät-m wahrt-. Du Man-h bels isnchje ( 
III m II dem e dies als m Iet- 
Istdises all ad m eisk- aus’sceqli0sis 

« Haus« Sarfaparilla 
Ile- Itt Kot-nd Jede-imm- — e t - is 
C Ass, IO can-I fu« two-Im I. Z. 
puks III-I flsd kei- vegetabil- 

A. W. Buchheit, 
Deutsche Apotheke, 

Drogucn, Medizincn, Farben, Oclc. 
Flgentur für MASURY’S gemischte färben. 
MWit ggrantiren alle unsere Arzneien als echt und von bester Qualität 

Unser Vorrath ist vollständig in jeder Beziehung. Alles zu niedrigen Preisen. 

Billige Hciz - chcn 
könnt Ihr jetzt kaufen bei 

HEHNKE Ze- cO., 
die alle noch aus Lager befindlichen Heizbfen 
los sein wollen u. deshalb billig verkaufen. 

Schneeschaufcln, Aextc, 
sowie alle Sorten Eisenwaaren überhaupt, 

am besten bei 
HBHNKB W CO- 

F. F. KANERT", 
deutscher 

Büchsenschmicd. 
ALTE-»Alle in das Schspsstkfach schkagenven Arbeiten auf das Beste accggefühu. 

MunitionjederAH. 

Hüustkiche Stiel-er eine Hpeziasitåt. 
LOTUst Straße, gegenüber dem alten PoskossimGebäudc zzz 

STEEL WEB PICKET FENCE FOR YARDS AND LAWNS. 
lH to 60 Inches high; Pickets and cable* fl!4 Inches apart. These picket* are made of a 

plurality of win*, making them stronger, tougher and will aland more romrh image than aiiy 
picket made o' a single wire flvo times Its weight. Our STEEL WIRE FENCE BOARD 
414 Inches wide ha* no equal for u barbies* held fence. Sold by hardware and Implement 
dealers Write for circulars ^ 

DE KAT.Tt FENCE OO., Dokallj, 111. 


